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Die geografischen Voraussetzungen und vorhandenen Wanderweg-
verbindungen machen es möglich, durch das Klostertal überregional 
zusammenhängende Walserwege anzubieten. Diese Chance wurde 
bislang erst zum Teil genutzt. Der 1989 von der Schweizer Verkehrs-
zentrale in Zürich (SVZ) präsentierte Große Walserweg zwischen Zer-
matt und Mittelberg führt in zwei Varianten durch Vorarlberg. Deren 
Verlauf lässt zwar in mancher Hinsicht zu wünschen übrig, das Klos-
tertal ist in den von Roland Baumgartner und Gert Trego verfassten 
Routenbeschreibungen immerhin bei der von Klosters über Galtür, Sil-
bertal, Dalaas, Lech und Warth ins Kleinwalsertal führenden Variante 
mitberücksichtigt.60 Bernhard Irlinger erkannte überdies die Möglich-
keit, diese Route zwischen dem Prättigau und Kleinwalsertal in eine 
überregionale Rundwanderung einzubeziehen.61 

Es fehlt nicht an Ansätzen, Walserwege mit dem Charakter von Kul-
turwegen auf geeigneten kürzeren Routen anzubieten. Dabei beste-
hen verschiedene Möglichkeiten, attraktive Wegstrecken für Tages-
wanderungen zu Verbindungen von Tal zu  Tal zu verknüpfen. Hiezu 
könnten beispielsweise die von Kurt Wanner für die Walservereinigung 
Graubünden verfassten Routenvorschläge auch unabhängig vom 
Weitwanderweg Wallis – Kleinwalsertal Anregungen für interessante 
Routen durch das Klostertal vermitteln.62 Im Klostertal wurden im Rah-
men eines 2003 begonnenen Projektes „Wege, die verbinden“ ge-
meinsam mit dem Montafon auch entsprechende Grundlagenarbeitn 
angegangen.63     
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